
Paul Goldmann an Arthur Schnitzler, 18. 9. [1906]

|GRAND HÔTEL, VIENNE
I., KÄRNTNERRING. 9.

18. SEPT.
Mein lieber Freund,

5 Es thut mir unendlich leid, nicht gewußt zu haben, daß Du auf dem SEMMERING
biſt. Denn ich bin über den SEMMERING gefahren u. wäre gern ausgeſtiegen, um
einen Tag mit Dir zu verbringen. Auch in Wien werde ich Dich leider nicht ſehen,
da ich vorausſichtlich übermorgen heimfahre.
Deine liebe Karte mit den ſchönen Verſen (wirklich, welch’ ein Talent!) iſt auch

10 erſt vor Kurzem |in meinen Beſitz gekommen. Ich hätte manches darauf zu ant-
worten – aber wozu? Es hat keinen Sinn, auch noch PRIVATIM zu polemiſiren. Ich
werde mich lieber darauf beſchränken, Dein nächſtes Stück öffentlich ſchlecht zu
machen.
Im Ernſt: ich hätte Dir ſehr, ſehr gern die Hand gedrückt. Vielleicht gibſt Du mir

15 im Laufe des Winters Gelegenheit dazu in Berlin. ××
Inzwiſchen ſei ſamt Frau u. Kind herzlichſt gegrüßt von
Deinem getreuen

Paul Goldmann.
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5 Semmering ] Schnitzler hielt sich zwischen 10. 9. 1906 und 20. 9. 1906 auf dem Semmering auf.
6 über … gefahren ] Der Semmering liegt südlich von Wien, Goldmann dürfte also von einer Reise und nicht

aus Berlin nach Wien gekommen sein.
9 Karte … Verſen ] Schnitzler hatte Goldmann eine gereimte Karte geschrieben, siehe A. S.: Tagebuch,

5. 8. 1906. Nachdem Goldmann in Folge in einen satirisch-ironischen Ton verfällt, dürfte Schnitzler darin
Goldmanns Arbeiten gelobt haben.

15 Gelegenheit dazu ] Schnitzler und Goldmann trafen sich erst am 24. 5. 1907 in Wien wieder.
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